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TECHNOTRANSFER 

 

 

 

Bayernwerk bietet ab 2022 WLAN aus Stra-

ßenlaternen 

Beleuchtet und vernetzt: Am neuen Technolo-

giecampus Parsberg-Lupburg der OTH Regens-

burg können Studenten und Hochschulpersonal 

seit 23. Dezember 2021 mit Hilfe der nahegele-

genen Straßenbeleuchtung im Internet surfen. 

Möglich macht dies ein Set aus Router, Antenne 

und Batteriespeicher, das am Kopf einer zentral 

stehenden Straßenleuchte der Bayernwerk Netz 

GmbH (Bayernwerk) verbaut ist und den Zugang 

zum freien BayernWLAN ermöglicht. Zur feierli-

chen Einweihung mit Bayerns Finanz- und Hei-

matminister Albert Füracker, Christian Buchber-

ger von Vodafone Deutschland sowie Bayern-

werk-Vorstand Dr. Egon Westphal ging die neue 

Straßenbeleuchtung erstmals „online“. 

Manchmal liegen die smartesten Lösungen di-

rekt vor der Haustür. So auch bei der neuen Ent-

wicklung des Bayernwerks im oberpfälzischen 

Parsberg, die Konnektivität und Licht miteinan-

der vereint: Eine LED-Straßenleuchte mit draht-

losem Internetzugang. So können seit heute Pas-

santen am Technologiecampus an der Lupbur-

ger Straße kostenlos im frei zugänglichen  

BayernWLAN surfen, das über ein Router-Kit an 

einer Straßenleuchte bereitgestellt wird. Diese 

erste umgerüstete Straßenleuchte wurde am 

Donnerstag im Beisein der lokalen Politik von 

den drei Projektpartnern des Bayerischen 

Staatsministeriums der Finanzen und für Hei-

mat, des Mobilfunkanbieters Vodafone 

Deutschland sowie des Energieunternehmens 

Bayernwerk eingeweiht. 

„Die Einweihung hat eine besondere Strahlkraft 

auf die intelligente Vernetzung in den Städten 

und Gemeinden Bayerns. Denn mit über 

650.000 Straßenleuchten in unserem Netzgebiet 

können wir ihnen nun die ideale Infrastruktur für 

den schnellen Internetzugang vor Ort anbieten“, 

sagte Bayernwerk-Vorstand Dr. Egon Westphal. 

„Dadurch bringt das Bayernwerk die Entwick-

lung der „Smart City“ auch in der Kommune vo-

ran und setzt einen weiteren Baustein in der 

Energiezukunft Bayerns“, so der Vorstandsvor-

sitzende. 

Finanz- und Heimatminister Albert Füracker: 

„Der BayernWLAN‑Hotspot am Technologie 

                           Bildrechte und Meldung: Bayernwerk AG, Regensburg 
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Campus Parsberg-Lupburg ist ein ‚Leuchtturm-

projekt‘ im wahrsten Sinne des Wortes! Der 

bayernweit erste BayernWLAN-Hotspot in ei-

ner Straßenlaterne startet nach erfolgreicher 

Pilotphase in den Regelbetrieb. Ich danke allen 

Beteiligten, die gemeinsam mit dem Freistaat 

dieses besondere Zusammenspiel aus Straßen-

beleuchtung und unserem BayernWLAN ent-

wickelt und gelungen umgesetzt haben. Somit 

können wir ab Anfang 2022 allen Kommunen 

‚BayernWLAN in Straßenlaternen‘ als Standar-

dangebot zur Verfügung stellen! Dank dieser 

neuen Möglichkeit können wir künftig noch 

viel mehr Menschen kostenfreies und sicheres 

Surfen im BayernWLAN bieten.“ 

Auf dem Weg zur digitalen Kom-

mune 

Ab Januar 2022 können sich interessierte Kom-

munen mit Fragen rund um das neue Angebot 

oder mit bereits konkreten Installationsanfra-

gen an das Bayernwerk wenden. Durch die re-

gional breit aufgestellte Flächenstruktur und 

die bereits bestehenden Straßenbeleuchtungs-

anlagen unterstützt das Bayernwerk dann effek-

tiv bei der Standortauswahl, führt anschließend 

die technische Montage durch und wird auch im 

Falle einer Störung die Behebung übernehmen. 

Jedes WLAN-Kit besteht dabei aus Router, Bat-

teriespeicher und Antennen. Die Netzanbindung 

erfolgt über LTE und ermöglicht die drahtlose In-

ternetverbindung in einem Radius von circa 50 

Metern um die Brennstelle. 

„Wir wissen, dass öffentliche Plätze stärker be-

sucht werden, wenn dort ein WLAN-Zugang be-

steht“, erläutert Daniel Pangerl, Lichtexperte 

beim Bayernwerk. Die Schnittstellen zwischen 

digitaler Welt und physischen Raum werden im-

mer fließender und keine der beiden Umge-

bungen funktioniert isoliert. So sind Hotspots 

nicht nur Zugangsportale für das Web sondern 

auch eine große Chance, den Einzelhandel in 

den Innenstädten zu beleben oder die Attrakti-

vität touristischer Ziele in den Kommunen zu he-

ben. Das Potential für die Kommunen ist durch 

das neue Angebot des Bayernwerks jedenfalls 

enorm. 

Das „BayernWLAN“ ist eine Initiative des Bayeri-

schen Staatsministeriums der Finanzen und für 

Heimat. Der Freistaat unterstützt die Kommu-

nen bei der Einrichtung von BayernWLAN für 

örtliche und regionale Projekte mit jeweils bis zu 

10.000 Euro. Mehr als 30.000 Hotspots sind ak-

tuell in Betrieb und schaffen einen einfachen In-

ternetzugang ohne Datenbegrenzung. 

Dr. Egon Westphal, Bayernwerk-Vorstand und Albert Füra-
cker, bayerischer Finanz- und Heimatminister 
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DAM Architectural Book Award 2021 

Avant-Garde as Method. Vkhutemas and the Peda-

gogy of Space 1920 – 1930 bei Park Books

Berühmte russische Architektur-Schule, 

Vorreiter des Bauhaus & Konstruktivis-

mus. Während der 1920er und 30er Jahre 

übernahmen die Höheren Kunst- und 

Technikstudios in Moskau, besser be-

kannt als Vkhutemas, die sogenannte 

„objektive Methode“, um den Unterricht 

in großem Maßstab zu erleichtern. Die 

Schule war die erste, die eine Massenaus-

bildung in Kunst und Technik einführte, 

die als wesentlich für das vorherrschende 

modernistische Paradigma der Sowjet-

union angesehen wurde. 

Mit Avant-Garde als Methode erforscht die Ar-

chitektin und Historikerin Anna Bokov das We-

sen der Kunst- und Technikerziehung in der Sow-

jetunion. Sie zeigt, dass das pädagogische Pro-

gramm von Vkhutemas langjährige akademische 

Ideen und Praktiken mit denen der beginnenden 

Industriezeit kombiniert hat, um eine neue Art 

von Pädagogik zu initiieren, die einen explorati-

ven Ansatz verfolgt und ihre Stärke aus dem kon-

tinuierlichen Feedback und dem Austausch zwi-

schen Studierenden und Lehrenden schöpft. Bo-

kov erläutert, wie der Lehrplan von Vkhutemas 

etablierte Kanons der akademischen Tradition 

herausforderte, indem er sie durch offene Un-

tersuchungen ersetzte, und zeigt dann, wie dies 

in architektonischen und städtebaulichen Pro-

jekten in den fortschrittlichen Studios der Schule 

artikuliert wurde. 

Anna Bokov ist Architektin und Architekturhisto-

rikerin. Sie ist Dozentin an der Irwin S. Chanin 

School of Architecture der Cooper Union, New 

York. Ihr Buch wurde ausgezeichnet als eines der 

schönsten deutschen Bücher 2021 und als Ge-

winner des DAM Architectural Book Award 

2021. 

DAM Jurybegründung 

Anna Bokovs Übersichtsband zur Vkhutemas, 

dem ukrainisch-russischen Vorläufer und Pen-

dant zum Bauhaus, und deren pädagogischer 

Praxis kann in Umfang und Dichte schon jetzt als 

Standardwerk gelten. 

Auf über 600 Seiten wird Archivmaterial zutage 

gefördert, das bisher in dieser Fülle und Syste-

matik nicht publiziert wurde. In insgesamt vier 

großen Kapiteln betrachtet Bokov die Vkhute-

mas unter den Gesichtspunkten Schule („The 

School: Institutionalizing the Avant-Garde“), La-

bor („Laboratory: Architecture as Science“), Pä-

dagogik („Pedagogy: Teaching as Experiment“) 

und Praxis („Praxis: Inventing a Universal Fu-

ture“). Bokovs wissenschaftliche Abhandlung 

wird illustriert durch Fotografien, Pläne, Skizzen 

und Grafiken, ergänzt durch historische Textdo-

kumente aus den Reihen der Vkhutemas. 

Grafik und Layout schaffen den Spagat zwischen 

Interpretation und Eigenständigkeit, sie passen 

zum Thema ohne sich anzubiedern. Einer gra-

fisch starken Bild-Text-Setzung steht eine klare 

Gliederung des Buchs gegenüber: Schrift links, 

Bilder – sofern sie keine Doppelseite einnehmen 
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– rechts. Die vier Kapitel, die das Buch gliedern, 

sind durch rote Seiten gut erkennbar. Text und 

Hintergrundfarben beschränken sich auf 

schwarz und weiß. Bokovs Text ist in Serifen-

schrift auf weißem Grund abgedruckt, Textaus-

züge aus Originaldokumenten in serifenloser 

Schrift und – ebenso wie sämtliche Abbildungen 

– auf schwarzem Grund. Abbildungen werden, 

wo möglich, in Farbe gezeigt. 

Mut zum Experiment und Statement wird den-

noch sichtbar: Die strenge Grundlayout des Bu-

ches lässt es zu, dass sich Schriftsatz, Illustration 

und Bildunterschriften stellenweise freispielen. 

Den Lesefluss stört das aber keinesfalls, im Ge-

genteil ermöglicht die durchdachte Setzung mit 

ihren Akzentuierungen eine gute Gliederung 

und Orientierung auf den Seiten und in dem um-

fangreichen Werk insgesamt. 

Bokovs gebündeltes Wissen, das in dieser außer-

gewöhnlichen und monumentalen Publikation 

alle Facetten der Vkhutemas einbezieht, wird für 

die zukünftige Betrachtung und Erforschung der 

Kunstschule Maßstäbe setzen und kann kaum 

genug gewürdigt werden. Andrea Jürges und 

Co-Autorin Katleen Nagel 

 
Avant-Garde as a Method 
Vkhutemas and the Pedagogy of Space, 1920 – 
1930 
Autorin: Anna Bokov. 
Mit einem Vorwort von Kenneth Frampton und 
Alexander Lavrentiev 
Parks Books, Zürich 
1. Auflage, 2020 
Text in English 
Hardcover, 624 Seiten 
Gestaltung: Bonbon, Zürich 
965 farbige und 80 s/w Illustr. 
Format: 24 x 31 cm 
ISBN 978-3-03860-134-0 


